
Editorial

Réfléchissons – (wie der alte hazardeur gesagt hat)

Etwas, ein HEFT, war da, lag aber nur so herum; 
manchmal fiel ein Blick darauf; jemand fragte da-
nach. 

Es hatte, vor langer Zeit, angefangen mit einer zu-
geschlagenen Tür; Zufälle, Irrtümer, sie würden da-
nach geschehen. Jetzt also (1) das kleinste notshall: 
ein bis zwölf Töne auf dem Klavier, genug für einen 
Gedanken. 

So dachtest du dir das, aber die Geister kamen und 
wollten sprechen – Ouija und Lehrbuch – das ist da-
raus geworden. 

Das Glas wandert auf dem Tisch, von Buchstabe zu 
Buchstabe, von der linken Seite der Wörter, Einlei-
tungen (Medaillons, Kürzestgeschichten) zu etwas, 
was zwar geschrieben, aber gar nicht beschrieben 
werden kann, weil es außerhalb der Wörter existiert. 

Aber auf der anderen Seite der Noten kann es umgehen. 

                                          ❉

So war es; was ist es jetzt? Es will gebraucht werden; 
in usum Delphini. 

ÜBEN. Nein, zuerst Augen-Üben. Ich stelle mir vor, 
was Finger, Hände, Arme etc. tun können, damit die 
Töne so klingen, wie ich sie mir vorstelle; also sitzen, 
schauen und lernen, rechts und links. 

Erst dann die TÖNE. Es gab einmal die Etuden, die 
grossen Schulen, die sich Zeit für die Wiederholung 
nahmen. Sie dienten dem festen Vertrauen, daß die 
Kunst (wie auch die Welt) sich Schritt für Schritt dem 
höhern Ideal nähern werde. 

Vielleicht hat aber jetzt, so denke ich, das Schöne  
.. die kleinste Dauer, die kürzeste Zeit, in der es sich 
zeigt. 

HÖREN. Nicht sprechen, nicht sprechen. Wie lange 
dauert das Echo, das von weiter als weit herkommt, 
die Töne, die ich bedenke, bevor sie davonfliegen. 

                                          ❉

ZUHÖREN. Jemand will vielleicht dabei sein, wenn 
das Heft aufgeführt wird. Es braucht dann für das 
Wolkentontheater mehr als nur den Spieler am Kla-
vier und die Noten vor ihm: Tisch und Stuhl für einen 
Sprecher der médaillons im Wechsel von Wörtern 
und Tönen. 	

(gn 9/1/17) 
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